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Berufliche Stationen 
Seit 2019 W3-Professur und Direktor des Instituts für Medizinische Informatik, RWTH Aachen 

2014 - 2019 W3 Professur und Abteilungsleitung Medizinische Informatik, Universität Oldenburg 

2007 Fachkundenachweis „Rettungsdienst“ und Zusatzbezeichnung „Notfallmedizin“ der 
Landesärztekammer Hessen 

2006 Erwerb der Zusatzbezeichnung „Medizinischen Informatik“ der Landesärztekammer Hessen und 
Zertifikat Medizinische Informatik der GMDS und GI 

2003 Promotion zum Dr. med. 

2000 – 2014 Arzt im Praktikum, Wissenschaftlicher Mitarbeit / Arzt in der Klinik für Anästhesie und Operative 
Intensivmedizin, Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH, Standort Gießen, ab 2009 
Leiter der Sektion Medizinische Informatik in Anästhesie und Intensivmedizin 

1992 – 2000 Studium der Humanmedizin an der Universität Gießen und der Universität Köln 
Abschluss 3. Staatsexamen. 

1989 – 1992 Studium der Informatik an der Universität Bonn 

Gremientätigkeit und Ehrenämter (Auswahl) 
Seit 2016 Mitglied der Medizinischen Ethikkommission der Universität Oldenburg, Mitglied der AG 

Datenschutz des Arbeitskreises der Medizinischen Ethikkommissionen Deutschland e.V. (AMEK).  

Seit 2004 Aktive Mitarbeit in verschiedenen TMF-Arbeitsgruppen, seit 2014 Mitglied des Vorstands 

Seit 2004 Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie 
e.V. (GMDS e.V.), Mitarbeit und Sprecher verschiedener Arbeitsgruppen, seit 2014 Mitglied im 
Fachausschuss Medizinische Informatik 

Seit 2002 Mitglied in der Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin e.V. 
(DIVI), Aktive Mitarbeit in verschiedenen Arbeitsgruppen (Sektionen), insb. Gründung und 
Langjährige Leitung der DIVI-Sektion IT und Medizintechnik, sowie Mitarbeit in der DIVI-Sektion 
Notaufnahmeprotokoll 

Gutachtertätigkeiten (Auswahl) für DFG, BMBF, BMG, verschiedene Bundesländer, sowie zahlreichen Zeitschriften. 
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